
Besprechungen
GRIMAULT, Marguerıite: La M Elancolie de Kıer- die Existenz (Cjottes aus, beruht auf der FEin-
egaard. Parıs: Aubier-Montaigne 1965 203 stellung des heutigen Menschen (vgl diese

Eıne Gestalt W1e Kierkegaard mufite das In- schr 144 [1949] DET E: Der Mensch der
teresse_der Psychologen erwecken. Es sind 1n Flucht) un 1St nıcht objektiv begründet. Am
der lat eine Reihe VO  - Schritten erschienen, die Schlu{fß acht sıch die protestantische Glaubens-
das Geheimnis dıeses Lebens psychologisch theorie geltend. Es 1St ohl notwendig, Zuerstit
erhellen versuchen. Nach einer kurzen Lebens- die Tragweıite der naturwissenschaftlichen Dr
beschreibung wıdmet den Hauptteıl ihres kenntnis VO  e} iıhrem Wesen her Z.u bestimmen
Bu  H{  es der krıtiıschen Darstellung dieser Ver- vgl Brunner, Erkenntnistheorie Oln
suche 1 )a sınd ZUEeTrst die Theorien der Psycho- eil Die Wiıssenschaft); eine solche
analytiker. Be1 ıhnen hat 3003  . den Eindruck, Untersuchung ergı1ıbt, dafß die Naturwissen-
da SIE mi1t vorgefaßten Schemata N das Leben schaften weltanschaulich neutral sınd, WEeILN S1EC
herantreten un: Tatsachen, VO  w denen nıchts S1' 1n ihren renzen halten, un da{fß s1ie weıt-
berichtet wird, postulieren, hne viel Zu Ver- hın DAN.: und maßlos überschätzt werden, weil
staändnıis VO beizutragen. Mehr Vertrauen S1C innerhalb ihrer Zuständigkeit Großes SC-
erwecken die Psychiater; ber auch S1e sind nıcht eistet haben ISt dann annn die theologische
e1in1g; nach dem einen Wr manısch-depres- Auseinandersetzung iıhr den Platz 1m Leben
SIV, nach dem andern sch1iz0id. Keın 7 weitel anweısen, hne den Verdacht CIICSCH, als
kann bestehen, da dıe düstere Kındheit 1n der wolle die Theologie iıhre Zuständigkeıt VO:  w
Gesellschaf* des schwermütigen Vaters das SA außen her einschränken. TunNNeETr A
Leben VO schwer beeinflußt hat; AazZzu
kommt ohl auch ıne erbliche Belastung. ber
A Aßt sıch Aaus seinen Schritften und den Berich-
ten ber ıhn kein typisches Krankheitsbild her-
auslesen. Wiıchtiger ISt, W I1e Schlufß be-
merkt, da{ß klar verspurt hat, W1e€e die FEnt- Politik
wıcklung der damaligen Kultur autf die Ver-
MAasSsung der Menschen hinausging, und daß Wıssenschaftlıche Politik. Eıne Einführung 1n
dıeser Gefahr, WECNN auch 1n einseıt1ger Weıse, Grundfiragen ihrer Tradıtion un: Theorie. Hrsg.den einzelnen gegenübergestellt hat An der VO Dieter OBERNDÖRFER. Freiburg: Rombach
Rıchtigkeit dieser seiner Erkenntnis andert seine 1962 Lw 45,—.psychische Krankheit nıchts, WECNN S1e ıh uch Nach dem zweıten Weltkrieg errichtete 9208  -
tür Strömungen empfindlı gemacht haben amerikaniıschem Einflu{fß AR8l den deutschen
INAS, deren Folgen seinen Zeıtgenossen noch Unıversitäten Lehrstühle für eın Fach, das INa  }
verborgen lieben Brunner SJ 1im allzemeinen „politische Wıssenschatten“

anntife Bemerkenswert 1St A NUunNn, da{ß MNan
weder ber den SCHAUCH Gegenstand dieser
Wiıissenschaft noch ber die Methode, ih W1S-

KASCH, Wiıilhelm Atheistischer Humanısmus senschaftlich anzugehen, Einstimmigkeit erzıie-
UuN christliche Existenz iın der Gegenwart. Tr len konnte.
bingen: Mobhr 1964 Br. 2,40 Das Seminar für wissenschaftliche Politik

Der Vortrag 1St ine kurze, ber gediegene der Freiburger Unıiversıität, das der verstorbene
Auseinandersetzung mi1it der Humanıistıischen rof. Bergstraesser leitete, hat 8HUR ine Eın-
Unı0on VO  > SZCczesnYy. Ohne den Glauben ührung 1n die Theorie un in die Geschichte
die TIranszendenz wiırd der Mensch einem dieser Wissenschaft versucht. Schon der Heraus-
Naturwesen herabgewürdigt. Der Atheismus geber des Buches, Oberndörfer, bestimmte
i1St unfähig, dem Leben einen Innn geben, sS$1e 1n einer Dıistanzierung VO  } einer blofß
da alles Naturhafte sinnfre] ISt. Die VoO Auto- deskriptiv-analytischen un einer feststellend-
nomıe des Menschen verhindert jede ethische naturwissenschaftlichen Methode, die I1LULE all-
Bındung un: jede Gemeinschaft. Wo der Atheis- gemeıne esetze des Politisch-Sozialen autzei-
111U5 doch ethische Normen aufstellt, da eNTt- -}  4A  c wiıll als praktische Wiıssenschaft, die „den
nımmt SiE dem Christentum. Da ber der Horizont ihres Forschens nıcht aus dem jel
Mensch heute meınt, dıe Wıssenschaft chließe der Beschreibung VO  — Geschehenem, sondern
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